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Gewidmet
Dem Leben.

Quellenverzeichnis:

Die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (A/RES/217, UN-
Doc. 217 A (III) oder kurz AEMR (1) ist eine rechtlich nicht
bindende Resolution der Generalversammlung der Vereinten
Nationen zu den Menschenrechten. Sie wurde am 10. Dezember
1948 im Palais de Chaillot in Paris verkündet. Nach einer
Präambel beginnt sie mit: „Alle Menschen sind frei und gleich an
Würde und Rechten geboren.“



Egal, wir fallen

Egal, wer mit den Dämonen umgeht, sie mit entsprechendem
Verhalten heraufbeschwört, in Gedanken, Worten und Werken,
sie kommen, sind fast schon da, und wenn wir nicht aufhören, sie
zu rufen, so werden sie sich uns weiter nähern, unter uns, mit
uns sein, uns begleiten, uns für immer wie ein Teufel reiten, vom
Anfang bis zum Ende und zurück, bis ans Ende der Welt, und
dann fallen wir und wir werden fallen.
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01 Scheiße im Schweiße meines Angesichts, echt scheiße

Derzeit sind wir 7,75 Milliarden Menschen und wir wachsen um
80 Millionen pro Jahr, das sind 219.178 am Tag, jedoch sterben
auch 55 Millionen Menschen während diesen 365 Tagen, ergo
erblicken mehr als vier Babys in jeder Sekunde das Licht der
Welt und bestimmen somit den gesamten Bevölkerungszuwachs
weltweit, wohl wissend, dass die Zuwachsraten, je nach
geografischer Lage, unterschiedlich sind, doch egal, wie alt wir
werden, wir werden sterben, wie 7,2 Millionen Menschen im Jahr
an Herzerkrankungen, 5,7 Millionen an Schlaganfall, 4,2
Millionen an Lungenentzündung, 3 Millionen an chronischer
Lungenerkrankung, 2,2 Millionen an Durchfallerkrankung, 2
Millionen an Aids HIV, 1,5 Millionen an Tuberkulose, 1,3
Millionen an Lungen-, Bronchien- und Luftröhrenkrebs, 1,3
Millionen an Verkehrsunfällen, 1,2 Millionen, weil Frühgeburten
mit zu geringem Gewicht, 600.000 als Opfer der Kriege, so
erkranken auch jedes Jahr weltweit Millionen Menschen an
Grippe und Schätzungen weisen hier auf 290.000 bis 650.000
Tote hin und wir sterben weiterhin unaufhaltsam und es
verwundert nicht, ist natürlich, dass das Sterben weitergeht,
auch 820 Millionen hungernde Menschen sind Thema, sterben
doch 9 Millionen Menschen daran, das sind gewaltige 16 % aller
Verstorbenen in einem Jahr, demnach stirbt alle 3,5 Sekunden
ein Mensch, und da knapp 50 % der Kinder bis zu 5 Jahren
hiervon betroffen sind, alle sieben Sekunden ein Baby bzw.
Kleinkind bis zu 5 Jahren, und es folgen ganze 3,7 Millionen
Menschen, die nicht direkt an den Folgen der Luftverschmutzung
sterben, aber an ihren Spätfolgen, und es stellt sich die Frage,
welche gestellt, sich selbst beantwortet, inwieweit die Menschen
vor Ort den Hunger, die Kindersterblichkeit und die


